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Las kongoabkomme« nach
deutscher Darstellung .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet über
den Inhalt des Kongoabkommens :

In Ergänzung des mit Frankreich über Marokko
nunmehr abgeschlossenen Abkommens und als Kom¬
pensation für die unsererseits Frankreich in Marokko
zugestandenen Befugnisse tritt Frankreich im französi¬
schen Kongo folgendes Gebiet an uns ab : Das neue
Gebiet geht aus vom Atlantischen Ozean am östlichen
User der Bai von Monda ; die Grenze verläuft dann
zunächst auf deren östlicher Seite nach der Mündung
des Massolis und von dort nordöstlich von Spanisch -
Guinea umbiegend ; sie schneidet den Ioandofluß bei
seiner Vereinigung mit dem Dschua , folgt diesem bis
zum französischen werdenden Madjingo und dann wei¬
ter gegen Osten bis zur Vereinigung des Ngoko und
des Sanga , im Norden des Ortes Wesso. Südlich die¬
ser französisch bleibenden Stadt und zwar mindestens
6 und höchstens 12 Kilometer von ihr entfernt , ver¬
läßt die Grenze den Sanga , biegt nach Südwesten ab
und begleitet das Tal des Kandeko bis zu seiner Ver¬
einigung mit dem Bokibv . Sie folgt nun diesem
und später dem Likwala abwärts bis zum rechten
Ufer des Kongo . Von hier ab bis zur Mündung des
Sanga bildet der Kongo die Grenze , die 6— 12 km be¬
tragen wird . Dann folgt die Grenze dem Laufe des
Sanga aufwärts bis zum Einfluß des Likwala -aux
herbes , den sie bis Botungo begleitet . Von diesem
Orte verläuft die Grenze in ungefähr gerader Richtung
von Süden nach Norden bis Bera -Ngoko und biegt
dann in der Richtung auf den Zusammenfluß des Bo -
dinga und des Lobai ab , um dem letzteren talabwärts
zu folgen bis zum Ubangi , nördlich von Mongumba .
Weiter bildet nun der Ubangi die Grenze auf einer
Strecke von mindestens 6 und höchstens 12 Kilometer .
Die Grenze setzt sich in nordwestlicher Richtung fort ,
erreicht den Pama an einer noch zu bestimmenden
Stelle westlich von seiner Vereinigung mit dem Mbi .
Die Grenze geht dann von Pama aufwärts bis zum
Ost-Logone , den sie ungefähr am achten Parallelkreis ,
in der Höhe von Govö trifft . Diesem folgt sie von hier
ab nach Norden bis zu seiner Vereinigung mit dem
Schar ! .

Andererseits tritt Deutschland an Frankreich das zwi¬
schen dem Schar ! im Osten und dem Logone im We¬
sten gelegene Stück Kamerun ab , nördlich der jetzi¬
gen französischen Besitzungen . Innerhalb einer Frist
von sechs Monaten nach dem Austausch der Ratifika¬
tionsurkunden des Abkommens begibt sich eine tech¬
nische Kommission , bestehend aus einer Anzahl Dele¬
gierter beider Regierungen an Ort und Stelle , um die
Grenze den vorgenannten Abmachungen entsprechend
festzulegen . Spätestens 18 Monat « nach Beendigung
der Arbeiten dieser Kommission soll die Vermarkung
der Grenze vorgenommen werden . Der vereinbarte
Gebietsaustausch erfolgt auf Grund der im Moment
des Vertragsabschlusses bestehenden Verhältnisse . Es
gilt dies insbesondere auch für die vorhandenen Kon¬
zessionen, bezüglich deren andererseits die beiden Re¬
gierungen wechselseitig alle Vorteile und Rechte erwer¬
ben , die sich aus den Konzessionsurkunden ergeben .
Es versteht sich von selbst, daß die Gesellschaften unter
die Staatshoheit , Staatsgewalt und Gerichtsbarkeit
desjenigen Staates treten , dem das fragliche Gebiet
durch den Vertrag zufällt .

Beide Regierungen riäumen sich unter bestimmten
Modalitäten das Recht ein , ihre Eisenbahnen durchdas Gebiet der andern zu verlängern . Für Deutsch¬land hat dies die besondere Bedeutung , daß die et¬
waige Kamerunbahn nach dem Ubangi durchgeführtwerden kann .

Deutscherseits ist die pachtweise Ueberlassung kleiner
Komplexe an die französisch« Regierung längs des
Benus , des Mayo Köln und weiter nach dem Logone
hin vorgesehen , um letzterer die Errichtung einer Etap -
penftraße zu ermöglichen . Auch wird die deutsche Re¬
gierung der französischen keine Hindernisse in den
Weg legen, falls sie in Zukunft zwischen dem Benuö
und dem Logone südlich oder nördlich des Mayo Köln
eine Eisenbahn oder Landstraße sollte anlegen wollen ,bei der sich jedoch die deutsche Regierung die Mit¬
wirkung Vorbehalte .

In Artikel 11 sichern sich beide Regierungen gegen¬seitig den Durchzug durch ihre Gebiete zu für den
Fall der Einstellung der Schiffahrt auf dem Kongound dem Ubangi . Beide Regierungen erneuern aus¬
drücklich die in der Berliner Akte vom 26 . Februar1885 enthaltene Bestimmung über Handels - und
Schiffahrtsfreiheit auf dem Kongo und seinen Neben¬
flüssen sowie auf den Nebenflüssen des Niger . Des¬
gleichen wird eine dementsprechende gegenseitige Ab-
gabenfreiheit für den Transitverkehr durch die an den
genannten Flüssen gelegenen beiderseitigen Gebiete
ststgelegt . Nähere Bestimmungen über den Diurch-
Zugsoerkehr bleiben Vorbehalten . Es sind noch beson¬dere auf Gegenseitigkett beruhende Bestimmungenub « : wechselseitige Truppendurchmärsche getroffen .Es ist zum Schluß noch der Fall vorgesehen , daß die
A ^ torialen Verhältnisse des in der Berliner Kongo -Akte festgelegten Kongobeckens in der Zukunft ver¬ändert werden könnten . Die beiden Regierungenwerden in diesem Falle sowohl miteinander wie mitden übrigen Signatarmächten dev Kongo -Akte ins Be¬
nehmen treten .

Calllaux ln Sl. Calais.
Wie schon kurz berichtet , besprach bei dem ihm zuEhren veranstalteten Festmahl Eaillaux in län¬gerer Rede auch die Marokko - Angelegenheitund sagte :
Die Regierung hat das Bewußtsein , seit vier Mona -

w hohem Grade eine wirklich nationale Politik
verfolgt zu haben , indem sie zum größten Nutzen

Frankreichs die sehr verwickelte Lage ordnete , der sie
sich gegenüberfand , gleich als sie zur Macht gelangte .
Im Verlaufe der zum Teil mühsamen Unterredungen ,
in denen unsere Diplomatie die großen Interessen , die
wir ihr anoertraut hatten , Schritt für Schritt ver¬
teidigte und zu schützen hatte , haben wir vor allem
und gang besonders geglaubt , daß auf keinen Fall , tti
welcher Form dies auch sei, Frankreich die Anwesen¬
heit einer der europäischen Großmächte in Marokko
zulassen könnte . Wir haben geglaubt , daß wir die
schwerste Unklugheit begehen , uns einer Art von Verrat
schuldig machen würden , ryenn wir zum Vorteil einer
dieser Mächte in ganz Marokko oder einem Teil des¬
selben der Festlegung wirtschaftlicher Privilegien zu¬
stimmten , die in einer Zeit , wo die wirtschaftlichen
Fragen im Verhallen der Völker eine überragende
Rolle spielen , unabwendbar eines Tages eine andere
vollkommenere Herrschaft nach sich gezogen hätte .

Wir haben gewollt , daß Frankreich in Marokko volle
Handlungsfreiheit habe . Es wäre kindlich, zu glauben ,
daß an den Ufern des Mittelmeeres , angrenzend an
unser Algerien , das wir mit unserem Mutterlands fast
verschmolzen , ein großes Land bestehen sollte und
könitte, das sich systematisch der Zivilisation verschließt .
Das Gesetz der historischen Entwicklung stellt sich dem
ebenso entgegen , wie es. Frankreich , als es Herrin
von Algier geworden , gebot , sein Reich auf Tunis
auszudehnen . Dieses Gesetz befahl Frankreich eines
Tages , Marokko zu organisieren und endgiltig in
Nordafrika mit Ausschluß aller rivalisierenden Unter¬
nehmungen seine Hegemonie als muselmanische Groß¬
macht aufzurichten : aber um ein so dauerndes Ergeb¬
nis zu erreichen und Frankreich eines solchen Kräfte¬
zuwachses teilhaftig werden zu lasten , hätte es möglich
sein müssen , zu handeln , und das ist das Moment , das
gewisse Leute leicht oder allzu flink aus dem Auge
verloren haben , wie wenn wir allein auf der Well
wären , man mußte sich mit anderen auseinandersetzen
und über ihr « Zustimmung unterhandeln . Ich er¬
innere daran , daß die früheren Regierungen uns auf
dieser Bahn vorangeschritten sind, da sie, um nament¬
lich das Oösintsrösssinont Englands und gleichzeitig
eine wünschenswerte Annäherung zu erlangen , aus
Jahrhunderte alte Rechte verzichtet haben . Damit
auch Deutschland seinerseits uns in Marokko frei«
Hand lasse und damit es auf die Vorteile verzichte ,
welche es sich geschaffen zu haben glaubte , haben wir
ihm gewisse Entschädigungen eingeräumt . Es ist nicht
meine Absicht, diese herabzusetzen , aber ich bin berech¬
tigt zu sagen , daß sie Frankreich in keinem seiner zum
Leben unbedingt nötigen Teile treffen und daß sie seine
wesentlichen Interessen nicht berühren . In Zentral¬

afrika können die Stellungen nicht als endgültig be¬
trachtet werden . Es wird Aufgabe einer klligen,
voraussehenden Politik für viele europäische Mächte
sein , eine Abrechnung vorzuüereiten , in der jeder der
verschiedenen vertragsschließenden Telle seinen Vorteil
findet . Um zu schließen, so erscheint mir der Charak¬
ter des Unterzeichneten Vertrages , welcher so glücklich
zur Aufrechterhaltung des Friedens führt , dahin zu
gehen» daß er keiner der beiden in Bettacht kommen¬
den großen Nationen schadet und daß er vollkommen
befriedigend ist für di« eine wie für die andere . Er
ist zu unserem Vorteil , da wir befreit werden von
einem Widerstande , welcher für uns ein Hindernis
war , und da wir Marokko von einer der schwersten
Hypotheken , die auf ihm lagen , entlasteten . Wir kön¬
nen unter der einzigen Bedingung , die wirtschaftliche
Gleichheit zu achten, unsere Aktion auf ein Land aus¬
dehnen , welches geräumiger » fruchtbarer und bevöl¬
kerter ist, als Algerien und Tunesien zusammengenom¬
men , und das zweifelsohne zukünftig die schönste
Blume in unserem kolonialen Kranze bilden wird .
Das Abkommen ist ebenso für Deutschland von Vor¬
teil , dessen Festsetzung in Marokko wir nicht ins Auge
fasten könnten , und welches zu seinem größten Vorteil
die kommerzielle und industrielle Tätigkeit seiner Be¬
sitzungen im äquatorialen Afrika erweitert . Endlich
gibt es einen Gesichtspunkt , welcher über den des Tau¬
sches hinausgeht : wir glaubten , daß wir der Sache
des Fortschrittes und der allgemeinen Zivilisation in
der Well , nützlich dienen würden , indem wir zu einer
Abrechnung gelangen , die ein - für allemal mit der
Marokko -Angelegenheit zwischen Frankreich und
Deutschland Schluß macht , und die — um mich eines
Ausdruckes zu bedienen , den jüngst in Dundee ein
Minister des Landes gebrauchte , mit dem uns so wert¬
volle freundschaftliche Bande verknüpfen — es den
beiden großen Staaten , welche der Menschheit un¬
schätzbare Dienste leisteten und noch leisten , erlaubt ,
in gegenseitiger Achtung , Seite an Seite , zu leben .
Gehe ich zu weit und werde ich der Uobertreibung
geziehen , wenn ich angebe , daß es schwer war , für
Frankreich einen ehrenvolleren , vorteilhafteren Aus¬
gang zu erhoffen in einer Frage , welche der Zwang
der Dinge zu liquidieren und zu regeln erheischte ?
Ich scheue mich nicht, zu behaupten , daß jedenfalls
die überragende Mehrheit der Nation sich heute zu
der Lösung beglückwünscht, welche sie mit Ruhe und
Würde , dem Kennzeichen starker Völker , erwartete ,
mit derselben Ruhe und derselben Würde , von der sich
die Regierung erfüllen lassen wird . Denselben Geist
von Festigkeit und Mäßigung werde ich bei der Rege¬
lung aller auswärtigen Fragen zeigen .

Lundschau.
Begeisterung für Kriegshelden in der Zeit der

Ariedensidee .
Der japanische Admiral Graf Togo hat

während seines Aufenthaltes indeN Vereinigten
Staaten von Amerika , wo dem Sieger von Tsu -
schima überall große Ehrungen erwiesen wurden , zu
einem Berichterstatter gesagt : „Präsident Taft hat durch
seine Friedens - und Schiedsvertragsbemühungen ein
großes Teil dazu beigetragen , das Glück der Menschen
zu fördern . Trotzdem aber glaube ich , daß die Natio¬
nen fortfahren werden , ihre Rüstungen zur See weiter
zu steigern .

" Den Aufenthalt des japanischen Admi¬
rals in den Vereinigten Staaten benutzte ein amerika¬
nisches Blatt zu längeren Ausführungen über die in¬
nere Bedeutung der glänzenden Aufnahme des Siegers
von Tsuschima . In einer Zeit , die sich ergänze in
Lobgesängen ans den Frieden , die den Krieg für einen
Wahnsinn erkläre , der nicht vereinbar sei mit dem Geist
des Zeitalters , der eine Zettwidrigkeit sei in den Tagen
der Liebe und des Lichts, der Weichheit und
Gleichheit , in einer solchen Zeit sei die ursprüng¬
liche Begeisterung , die überall dem siegrei¬
chen Flottenführer entgegengebracht
sei, besonders bemerkenswert . Wenn heute , nachdem die
Kriegsgegner und Feinde des Heerwesens jahrzehnte¬
lang am Werke gewesen, das militärische Heldentum
herabzusetzen und lächerlich zu machen , wenn heute
überall eine solche Begeisterung aufflamme , wo ein
Mann sich zeigt , der eine Tat getan , der im Putver¬
dampf gestanden hat , dann beweise das — und das
sei der große Gewinn , den Togos Reise gebracht habe
— , wie auch heute noch trotz aller Gleichmacher und
Friedensprediger die Eigenschaften bewertet
werden , die einem Alexander zum Siege verhaften , die
König Friedrich und Washington groß gemacht haben .

Erhöhung - es Gütertarifs nach Deutsch-
> ostafrika.

Wie uns mitgeteilt wird , tritt unter Aufhebung des
Tarifs vom 1. August 1904 am 1. Januar 1912 ein
neuer Tarif für den Verkehr nach Deutschostafrika
über Homburg in Kraft , der neben einigen Ermäßi¬
gungen auch Frachterhöhungen bringt . Besonders sei
auf folgende wichtigere Aendevunyen hingewiesen : Meh¬
rer « neue Anlaufhäfen der deutschen Ostafrikalinie in
Deutschostafrika und Inhambane in Portugiesisch -Ost -
asrika sind in den Tarif ausgenommen worden , Ge¬
gen eine geringe Erhöhung der Frachtsätze werden die
für Pangam bestimmten Güter , die bisher außerhalb
der Barre vom Dampfer abzunehmen waren , bis in-
nerhalb der Barre geführt . Me Reederei hat eine
Tabelle über die Höhe der Frachtzuschläge für zu¬
schlagspflichtige Güter als Anhang zum Tarif heraus¬
gegeben . Der neu« Tarif wird voraussichtlich vor
Mitte Dezember ds Is . zum aufgedruckten Preise von
den beteiligten Güterabfertigungen und von der deut¬
schen Ostafrikalinie in Hamburg bezogen werden kön¬
nen .

Keine Rundschau.
Die Dorpakenlierungen der Leutnants mit Ablturien -

kenzeugnis . Nach den neueren Bestimmungen werden
bekanntlich die ehemaligen Abiturienten bei der Be¬
förderung zum Leutnant mit einem vordatierten Pa¬
tent versehen , wenn nicht besondere Gründe dagegen
sprechen . Im vorigen Jahre haben derartige vorda¬
tierte Patente 316 Leutnants erhallen , so daß die An¬
zahl der Jnfanterieleutnants vom Jahrgang 1910 nicht
340 groß ist, sondern 656 . Durch diese Vordatierungen
der Patente sind Irrtümer über die Anzahl der Leut¬
nants eines Jahrganges entstanden . Die Gesamtzahlder Infanterieleutnants beträgt 10 532 .

Das Gesamttontingent der Brennereien für 1911
bis 1912 ist , wie bereits gemeldet, vom Bundesrat
für das Betriebsjahr 1911/12 festgesetzt worden und
zwar wie die „N . P . C .

" mitteilt , auf 1955 979,81
Hektoliter Alkohol.

Aus den siarleien.
Die Stimmenzahl der Parteien in Hessen.

Nach vorläufiger Zusammenstellung sind bei den
Hauptwahlen für die einzelnen Parteien folgendeStimmen gezählt worden : Sozialdemokraten 54 300 ,Fortschrittliche Volkspartei 30700 , Nationalliberale
28 400, Zentrum 24200 und Bauernbund 23900 .

Ein nationalliberaler Parteiveteran .
Am 5 . November vollendete der Senior der

nationalliberalen Reichstags fraktion .Geh . Iustizrat Heinrich Boltz in Saarbrücken ,sein 80 . Lebensjahr . Als Hauptmann der Landwehr
machte er die beiden Feldzüge 1866 und 1870/71 mtt .
Durch das Vertrauen seiner Mitbürger bekleidet er seileiner langen Reihe von Jahren viele Ehrenämter , sou . a . das Amt eines Stadtverordneten und Beigeord¬neten der Stadt Saarbrücken . Seit 1893 ist er
Mitglied des Deutschen Reichstages .
Immer bestrebt , in seinem politischen Leben die Würde
von Vaterland und Partei , in seinem Berufsleben die
Würde des Anwaltstandes zu wahren , ist er durch
seine unermüdliche Pflichterfüllung , durch seine Gerech¬
tigkeitsliebe , durch seine gediegenen Kenntnisse , durch
seinen lauteren Charakter ein Vorbild geworden .

Das Dahlabkommen im Dom zu iSpeyer .
Zu den Schilderungen des Abg . v . Dollmar von dem

an den Speyerer Kaisergräbern verabredeten Wahl¬bündnis zwischen Zentrum und Sozialdemokratie in
Bayern veröffentlichen der Domkapitular und frühere
Abgeordnete Dr . Zimmern sowie der Abgeordnete Dr .
Jäger Erklärungen . Dieser wiederhott , daß das Wahl¬bündnis zwischen ihm und dem inzwischen verstorbenen
Abg . Ehrhardt allein im Landtage zu München und
im Reichstag zu Berlin verabredet und dann im Mün -

IlMtlieiMlvt litt MKnilM MIE "
Nachdruck und Weiter»crbreltung unserer mit Norrcsvondenrreichcnversehenen Meldungen
ist nur mit deutlich « Quellenangabe — . Karlsruher Taadlatt " — gestattet.

Wahlen in die Erste Kammer im Reichsland .
w . Mülhausen l. E .. 6 . Nov . Die hiesige Handels¬

kammer wählte heute einstimmig ihren Präsidenten ,
Fabriksbesitzer Köchlin aus Weiler bei Thann , zu ihrem
Vertreter in der Ersten Kammer .

w . Metz . 6 . Nov . Die hiesige Handelskammer nahm
heute nachmittag die Wahl eines Vertreters zur Ersten
Kammer vor . Der Vorsitzende der Handelskammer ,
Kommerzienrat Müller , erhielt 12 von 24 abgegebenen
Stimmen , 11 Stimmen erhielt der Direktor der Glas¬
hütte Wollerasthal -Dreibrannen , Bieka : eine Stimme
war ungültig .

Der Präsident d«r 2. Kammer im Reichsland .
Skratzburg , 6. Nov . Bezüglich des Präsidiums der

2 . Kammer dürsten sich die Verhandlungen etwas
schwierig gestatten . Bekanntlich hatte das Zentrum ,
das über die stärkste Fraktion der 2. Kammer verfügt ,
Herrn Preiß für diesen Posten ausersehen . Wie
di« „Frkf . Ztg .

" erfährt , soll der mit großer Mehrheit
gewählte klerikale unabhängige Abgeordnete Rudolf
durch den Landwirtschaftsrat in die Erste
Kammer gewählt werden und seinen Kreis dem
Herrn Preiß abtreten . Ebenso besteht die Absicht,
den Abg . Kübler durch Herrn Blumenthal zu er¬
setzen , allerdings nur für den Fall , daß die Wahl
Küblers angefochten werden sollte .

Rücktritt des Botschafters Grafen Dolff -
INetternich?

Berlin . 6 . Nov . Wie der Berliner Vertreter der
„Zeit " erfahren haben will , hält man in Berliner
diplomatischen Kreisen die Stellung des deutschen Bot¬
schafters in London für nicht mehr gesichert. Graf
Wolff -Metternich hätte seinerzeit das Auswärtige Amt
in Berlin dahin unterrichtet , daß man in England mit
den Absichten Deutschlands , wie sie in der Landung
in Agadir zum Ausdruck kamen , völlig einverstanden
fei.

Seestürme um Helgoland .
w . Berlin , 6 . Nov . Aus Helgoland wird telegra¬

phiert : Schwere Stürme und Hochwasser haben das
Vorland überflutet . Die Düne hat stark gelitten . In
Husum wütete ein außerordentlich starker Sturm . Die
Flut ging 3 Meter über die normale Höhe hinaus .Die Deiche erlitten starke Beschädigungen . In Dock¬
koog bestand die Gefahr , daß der Damm bersten werde ,
so daß um 5 ^ Uhr früh die Feuerwehr zur Hilfe¬
leistung alarmiert werden mußte .

Der Text des Abkommens .
w . Berlin . 6 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"
veröffentlicht den Text des deutsch-französischen Ab¬

kommens betreffend Marokko und betreffend die bei¬
derseitigen Besitzungen in Aequatorialafrika .

Der Schlußakt zum Marokko-Abkommen in
Frankreich.

w . pari », 6. Nov . Der Mi nisterrat hat das
Gesetz zur Ratifizierung des deutsch - franzö¬
sischen Abkommens geprüft . Der Entwurf
wird morgen dem Präsidenten zur Zeichnung
unterbreitet und dem Bureau der Kammer vor¬
gelegt werden .

Die deutschen Kriegsschiffe in China .
w . Berlin , 6. Nov . Der große Kreuzer „ Gnei¬

sen au " hat Befehl erhalten , nach Wusingreede zu
gehen zur Wahrung der deutschen Interessen in
Schanghai . Seine Ankunft dort ist am 8 . Novem¬
ber zu erwarten . Er wird in Nanking durch das
Kanonenboot „Tiger " ersetzt, so daß die funkentele¬
graphische Verbindung zwischen Hankau und Kiaut -
scho-u gesichert bleibt . Der Chef des Kreuzerges h- oa-
ders hat vor Hankau auf dem Kanonenboot „Luchs "
seine Flagge gehißt .

Rußland in Persien .
w. London, 6 . Nov. Aus Teheran meldet

die „Times" unter dem 5 . November : Ruß¬
land verlangt eine Entschädigung für
eine angebliche Beleidigung von zwei russischen
Konfularbeamten bei der Gelegenheit der Be¬
schlagnahme des Eigentums von Schuah ed Sal -
taneh. Persien verweigere die Entschädigung,
wenn nicht durch eine Untersuchung die Wahr¬
heit der Anklage bewiesen werde . — Die russische
Regierung lehne jedoch die Untersuchung ab und
lasse durchblicken, daß sie die Besetzung der
Provinz Silan und des Distriktes Talisch
beabsichtige.

Aus Persien .
Teheran , 6 . Nov . Ala ed Dauleh , der Gouverneur

von Fars , ist seit drei Jahren mit den Steuern rück¬
ständig . Schusters Gendarmen sollten die Steuern
beitreiben . Ala ed Dauleh erbat gegen diese Belei¬
digung vom Ministerpräsidenten Hilfe, der durch seine
Bachtiaren die Gendarmen vertreiben ließ . In Tehe¬ran erwartete man heute einen Kampf zwischen denbeiden , doch ist die Sache friedlich beigslegt . Schusterhat wieder obgesiegt. Der Ministerpräsident entschul¬
digt sich. Ala ed Dauleh gleichfalls . Auch zahlt erdie Steuern .

Ae heutige Nummer unseres Stakes umfaßt 14 Seiten.



chener Landtagsgebäude abgeschlossen worden sei , wäh¬
rend Dr . Zimmern die v . Vollmar ausdrücklich zer¬
störte Version von der baugeschichtlichen Führung durch
den Dom erneuert. Das Bündnis fei damals schon
eine abgemachte Sache gewesen und der v . Vollmar
ungenannte Andere sei ein katholischer Laie gewesen .
Dagegen schreibt das reformkatholische „Neue Jahr¬
hundert" : „In der Krypta des hohen Doms zu Speyer
waren zwei Priester, die das Bündnis anboten : ein
Domgeistlicher und noch einer. Schonend verschweigt
Herr v . Vollmar den Namen desselben , der jetzt die
Insul trägt in einem anderen hohen Dome. Gemeint
ist damit der Erzbischof Bettinger in München.

"

Zur Sandidalur Haeseler.
Me Nationalliberale Partei des Wahlkreises Duis -

burg -Mülheim-Oberhausen , die erst vor wenigen Tagen
Dr . H . Böttger-Steglitz als Kandidaten aufgestellt hat,
nimmt zu der Sammelkandidatur des Grasen Haeseler
eine ablehnende Stellung ein . Sie bedauert, daß durch
diese Kandidatur Zersplitterung in die Reihen der bür¬
gerlichen Parteien getragen wird, und gibt der Hoff¬
nung Ausdruck , dah Graf Haeseler. der nach der Lage
der Verhältnisse einen Sieg doch nicht erringen werde
und der die Kandidatur offenbar in Unkenntnis der
Verhältnisse im hiesigen Wahlkreis angenommen habe,
noch nachträglich zurücktreten werde.

Sozialpolitische Rundschau.
Organisation und Ausbau der Kpargenossen -

schafien.
Nachdem die Anregung zur Gründung von Spar -

genossenschasten in den Kreisen des Gewerbe- und
Handwerkerstandes einen lebhaften Widerhall gefunden
hat, empfiehlt es sich, diese anerkannt wichtige An¬
gelegenheit aus dem Stadium rein theoretischer Erwä¬
gungen in das der praktischen Durchführung überzu¬
leiten. Das wird am zweckmäßigsten dadurch gesche¬
hen , daß den gewerblichen Vereinigungen, die sich für
diese zweifellos wichtige Sache interessieren, an die
Hand gegangen wird und Grundsätze aufgestellt wer¬
den, di« bei der Errichtung dieser Genossenschaften
maßgebend sein sollen . Zunächst empfiehlt der Sekre¬
tär der Mannheimer Handwerkskammer, Hausier, in
einem Aufsatz den Vereinsvorständen die Lektüre der
Abhandlung über Handwerkerspargenossenschaften in
Nr . 11 vom 12. März 1910 , sowie des Berichts über
die Landesversammlung in Villingen in der Nr . 27
vom 8 . Juli 1911 des Verbandsorgans , der badischen
Gewerbe- und Handwerkerzeitung. Dann wird am
besten die Frage in einer Bezirksversammlung durch
einen geeigneten Redner behandelt, so daß dann in
den Vereinsversammlungen die Frage der Errichtung
einer Spargenofsenfchaftbesprochen und zur Diskussion
gestellt werden kann. Der Erfolg dieser Besprechung
wird wesentlich dadurch bedingt werden, daß der Ver¬
sammlungsleiter oder der Referent an der Hand der
erwähnten Veröffentlichungen und des Vortrages in
der Bezirksversammlung über Zweck und Ziel dieser
Genossenschaftsreform ein Referat erstattet und beson¬
ders auf die Wichtigkeit der Kapitalbeschaffung und
der Regelung des Kreditwesens im handwerksmäßigen
Kleinbetrieb hinweist.

Wenn es dem Vortragenden gelingt, Interesse und
Verständnis dafür zu erwecken, so wird der Einladung
zum Beitritt in die Spargenossenschast von den weiter
blickenden und vorgeschrittenen Mitgliedern gewiß
gerne entsprochen werden. Es ist zwar nicht zu er¬
warten , daß jeder einzelne sofort seinen Beitritt erklärt.
Mancher wird vielleicht aus rein persönlichen Gründen
sich zurückhallen und ein anderer nur zögernd zu einem
Entschluß kommen : aber ein Teil wird sich in die auf¬
zulegende Liste einzeichnen und der Anfang, der be¬
kanntlich immer schwer ist, wird gemacht sein . Ein-
zetchnungslisten , Normalstatuten , Sparmarken und
Quittungsbücher sind durch Vermittlung des Präsi¬
diums des Landesverbandes in Rastatt zu beziehen .
Die Statutenberatung wird kaum Schwierigkeiten
verursachen . Von Wichtigkeit ist die Festsetzung des
monatlich einzuzahlenden Beitrags . Es kann ein Ein¬
heitssatz von 1 , 2 oder 3 -il bestimmt werden, wobei
es dem einzelnen Mitglied freisteht , mehrevs Anteile
zu zeichnen . Das Anteilsystem ist besonders der ver¬
einfachten Zinsberechnung wegen zu empfehlen . Da
nämlich die Geschäfte vorerst wenigstens ehrenamtlich
besorgt werden müssen , darf man dem Vorstand nicht
zu viel Arbeit zumuten. Derselbe besteht aus einem
Vorsitzenden , Schriftführer, Kassier und etwa 2 Bei¬
sitzenden. Von besonderer Wichtigkeit ist naturgemäß
das Amt des Kassiers . Die monatlichen Einzahlungen
werden am einfachsten durch den ,Vereinsdiener miter¬
hoben. Die Beiträge müssen zinsbringend angelegt

Theater und MM.
th . „Liebeskraum"

. Im Düsseldorfer Stadttheater
gelangte ein dramatischer Einakter „Liebestraum " des
französischen Schriftstellers Henry Bataille zur erfolg¬
reichen deutschen Uraufführung . Es ist eine künst¬
lerisch anspruchslose , aber mit raffinierter Bühnen¬
technik aufgebaute Baudoirszene, in welcher das von
der Weltdame herbeigesehnte Liebesspiel mit dem
Dichter durch die Erscheinung der früheren Geliebten
des Dichters verhindert wird.

m. Die hiesige konzerksängerin und Gesangslehrerin
Else Joos , hatte kürzlich Gelegenheit auch auswärts
öffentlich zu singen . Die „Weser-Zeitung" schreibt von
einem Konzert im Künstlerverein in Bremen unter
anderem : noch in elfter Stunde übernahm Frl . Ioos
aus Karlsruhe die Sopvanpartie im Requiem von
Brahms . Erfreulich war es , in dieser eine Vertreterin
gewonnen zu haben, die ihrer bedeutsamen Aufgabe
mit hübschen Mitteln in echt künstlerischer Weise ge¬
recht zu werden wußte, Auch von einem Auftreten
bei einem musikalischen Matinee im Deutschen Theater ,
in Köln liegen gute Kritiken vor.

KM und Wissenschaft.
w. Don der Freiburger Universität. Seine Hoheit

Prinz Georg von Sachsen - Meiningen ,
hat sich an unserer Hochschule für das Studium der
Rechtswissenschaften in diesen Tagen immatrikulieren
lassen .

e . Geh . Rat UniversitätsprofessorHimstedt wurde
in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um
die Gründung der neuen Wissenschaftlichen
Gesellschaft von seinen Kollegen aller Fakultäten
ein prachtvoller Goldpokal überreicht. Die genannte
Gesellschaft , die vielleicht den Kristallisationspunkt
einer späteren Akademie bildet, will bekanntlich
wissenschaftliche Forschungen jeder Art unterstützen.
Sie konnte mit einem durch zahlreiche Spender ge¬
stifteten Kapital von mehr als ^ Million ins Leben
treten.

«

und für die Sicherhell die nötigen Garantien geboten
werden. Ueber diesen außerordentlich wichtigen Punkt ,
ganz besonders auch über die Schaffung von Zentral¬
stellen in der Form von Sparbanken usw . wird zu
gegebener Zeit eine Delegierten»«rsommlung der ein¬
zelnen SpargenossenschaftenBeschluß zu fassen haben.

Vas in der Veil vorgehl.
Immer wieder der Kwilecki-Prozeß . In dem neuen,

von der Stationsaufsehersfrau Cöcilie Mayer wegen
Herausgabe des kleinen Grafen Josef Kwilecki ange¬
strengten Prozeß stand vor der vierten Zivilkammer
des Posener Landgerichts Termin an . Es handelte
sich zunächst um die Zuständigkeit des Gerichts. Da
der Graf Zbigniew Kwilecki seinen Wohnsitz in Bres¬
lau genommen hat, verlangt er, dah die Sache in
Breslau verhandelt werde, während Frau Mayer
das Landgericht Posen für zuständig hält , weil das
Familienfideikommiß Wroblewo zum Landgerichts¬
bezirk Posen gehört. Es wurde beschlossen, in einem
neuen Termin über die Frage der Zuständigkeit zu
entscheiden .

Eine Rehbockjagd im Wrightapparal . Ein eigen¬
artiges Jagderlebnis hatte der Wrightflieger Witte.
Er befand sich mit Dr . Valentin als Begleiter aus
einem Ueberlandflug von Teltow aus unterwegs. Als
die Flieger aus großer Höhe ein geeignetes Gelände
zur Landung unter sich sahen , gingen sie im steilen
Gleitflug hinab und konnten es nicht verhindern, daß
der Apparat beim Landen einen Rehbock erfaßte und
das Tier auf der Stelle tötete. Erst jetzt bemerkten
die Flieger , daß sie sich inmitten einer Jagdveranstal¬
tung befanden, so daß sie das so wenig weidgerecht
erlegte Wild sofort den Eigentümern aushändigen
konnten. Der Apparat erlitt bei dem Abenteuer keiner¬
lei Beschädigung , so daß die Flieger kurz darauf ihre
Fahrt fortsetzen konnten .

Sibirische Vögel in Süddeutschland. In Mittel¬
franken (Bayern ) bis westwärts zur würüembergischen
Grenze und fränkischen Iura , hat sich der dünnschnäb-
lige sibirische Tannenhäher eingefunden. Leider sind
die zutraulichen braunweiß getupften Häher von unbe¬
rufenen Schützen , die den sehr nützlichen Vogel nicht
kannten, zahlreich erlegt worden.

Auf offener Straße erschossen. Auf offener Straße
erschoß in der Dregelygasse in Pest ein gewisser
Branyecz den Liebhaber seiner Tochter namens Uifa -
lussy , weil ihm dieser als Schwiegersohn nicht will¬
kommen war . Cr traf seine Tochter mit Ujfalussy bei
einem Stelldichein und geriet darüber in eine der¬
artige Wut , daß er sofort mehrere Schüsse auf den
Unglücklichen abgab . Dieser stürzte tot zu Boden, wo¬
rauf sich Branyecz ruhig verhaften ließ .

Ein großer Sittenskandal ist in Paris auf Mont¬
martre entdeckt worden. Die Sittenpolizei kam nach
monatelanger Beobachtung einer Reihe von Eltern
auf die Spur , die ihre Kinder, Knaben und Mädchen,
im Alter von S bis 7 Jahren , täglich und nächtlich
Orgien zuzuführen pflegten , die in bestimmten Häusern
zu bestimmten Stunden abgehalten wurden . 22 dieser
zynischen Mütter wurden bereits verhaftet . Weitere
Verhaftungen stehen bevor. Es sind einige bekannte
Männer , die in die peinliche Affäre verwickelt sind .

Ein Rlörderpaar . In dem rumänischen Badeorte
Stamcul -Moldovei erregte das unerklärliche Ver¬
schwinden des Vizebürgermeisters Suruzui allge-
meinste Besorgnis : am unglücklichsten darüber ge¬
berdete sich natürlich die Gattin Suruzuis . Schließlich
aber stellte sich heraus , daß gerade diese am besten
über den Verbleib ihres Mannes Bescheid wußte, denn
sie hatte ihn im eigenen Hause zusammen mit ihrem
Liebhaber, dem Gymnasialprofessor Silosie, ermordet.
Hierauf zerstückelte das Mörderpaar die Leiche und
verpackte sie so in einem großen Koffer , der an eine
fingierte Adresse nach Konstanza aufgegeben wurde.
Allein der Blutgeruch, der aus dom unheimlichen Ge¬
päckstücke drang, siel den Bahnbeamten auf und man
fand die Leiche. Das verbrecherische Paar wurde so¬
fort verhaftet, doch in einem unbewachten Augen¬
blicke gelang es Professor Silosie, sich aus dem Fenster
zu stürzen. Er war auf der Stelle tot.

Die kronjuwelen für das „Durbar ". Der Dampfer
„Medina "

, der in wenigen Tagen König Georg und
Königin Mary zur Kaiserkrönung nach Indien führt,
wird auch die beiden neuen Kaiserkronen an Bord
haben, die für das Durbar angefertigt worden sind.
Sie werden in einer Kabine bewahrt , die ständig von
mehreren Wachtposten beaufsichtigt wird. An der
Krone der Königin ist der berühmte indische Diamant
Kohinoor angebracht, von dem es heißt, daß er den
Frauen Glück, den Männern aber Unheil bringt. In
derselben Kabine wird auch der reiche Privatschmuck
der Königin Platz finden , der soeben in London gegen
jedes Risiko für eine enorme Summe versichert wor¬
den ist . Auf der „Medina" werden schließlich auch die
langen silbernen Trompeten, die bei den verschiedenen
Krönungszeremonien von Herolden geblasen werden,
die Reise nach Indien antreten . Die Trompeten
repräsentieren einen reinen Silberwert von je 20 Lstrl.
und werden nach beendeter Zeremonie zum Zeichen
der Erinnerung den Trompetern überlassen.

260 - Millionen - Gründung eines amerikanischen
Warenhauses . Das bekannte amerikanische Waren¬
haus Worth L Co ., dessen Hauptsitz sich in Neuyork
befindet, errichtet mit einem Kapitalaufwand von 260
Millionen Mark nicht weniger als 600 neue Cinzel-
peschäfte, die sich nur mit dem Vertrieb von Fünf - und
Zehn -Centartikeln befassen . Die einzelnen Geschäfte
verteilen sich über die Vereinigten Staaten , Kanada
und England . An der Erweiterung sind amerikanische
und englische Bankhäuser finanziell beteiligt.

1Z. Zmgliberaler verkrekertag.
III .

Aus der Rede des Reichstagsabgeordneten Beck :
Die Bestrebungen des Reichsverbandes der national¬
liberalen Jugend sollen für uns eine reiche Förderung
eines nationalen und besonnenen , stetig vorwärts stre¬
benden Liberalismus sein . Der Wert Ihrer Gedanken
strömt auf uns Alte hinüber und mit Ihnen sind wir
einig in der Förderung des politischen , wirtschaftlichen
und kulturellen Fortschrittes für unser Volk . Das ist
auch nötig, denn es bestehen in unserem Volke über
vieles, was nach innen und außen geschehen ist , Zwei¬
fel . Diese Zweifel sind berechtigt , wenn man sieht,
wie die Marokkowirren ihren Abschluß gefunden ha¬
ben. Mit Recht kann heute die Frage erhoben werden,
ob das Deutsche Reich noch auf der Höhe steht, auf der
es sich zur Zeit unseres ersten Kanzlers des Fürsten
Bismarck befand . In einer solchen Zeit ist es not,
daß der Idealismus nicht verloren geht . Und Sie ,
die Jugend , Sie tragen ihn hinein in unser Volk und
von Ihnen geht er über auf weite Kreise . Bei den
nun bevorstehenden Kämpfen muß es unser fester
Wille sein, alles daran zu setzen , unseren ganzen Mann
zu stellen . Was über die Vorgänge nach Außen ge¬
sagt wurde, kann auch für Innen gelten . Nur dann

haben wir ein Ansehen , wenn unser Volk getragen ist
von einem stolzen und festen Willen, der niemand
beleidigt, sich aber auch von niemand beleidigen läßt.
Wir müssen unser Volk aufwecken zu staatsmänni -
schem Empfinden und Handeln und dafür erziehen.
Es wird sich dann auch nicht überschwemmen lassen
von der roten Flut , die unsere Monarchie und Verfas¬
sung beseitigen will, es wird sich aber auch nicht
hinüberziehen lasten zu jenen Bestrebungen, die mittel¬
alterliche Zustände herbeiführen wollen. Der Redner
schloß: Auf zur Arbeit, auf zum Kampf in freudiger
Hingabe zu der von uns vertretenen Sache, dann wird
uns auch der Sieg . In unserem Volke hat der Libe¬
ralismus tiefe Wurzeln geschlagen und ihm gehört die
Zukunft . (Lebhafter Bestall.)

Abg . Bassermann wies die Sammlungsparole
des Reichskanzlers als eine Verschiebung der Verhält¬
nisse zurück . In der Rede des Herrn v . Bethmann
sei , wie der Abgeordnete Fuhrmann in seiner Ent¬
gegnung richtig ausgeführt habe, die Wärme des
Tones vermißt worden. Die nicht zu leugnende
Teuerung habe eine durchaus ungenügende Beachtung
gefunden. Bei der Interpellation bezüglich der Hand¬
habung des Reichsvereinsgesetzes sei zu konstatieren
gewesen , daß die Regierung nicht genügend Wert aus
die Handhabung des Verteinsgesetzes lege, das einen
liberalen Charakter trage . Der Liberalismus sehe einem
für ihn schweren Wahlkampf entgegen, denn der
Kampf richtet sich bei weitem gegen die Reaktion und
gegen die Sozialdemokratie. Die heutige Zeit sei dem
Liberalismus günstig , das würden auch die Reichs¬
tagswahlen zeigen . Me nationalliberale Jugend habe
ihre Aufgabe noch nicht erfüllt. Sie müsse daher wie
bisher im Verein mit der nationalliberalen Partei
weiter arbeiten , um dem Liberalismus im deutschen
Vaterlande die politische Machtstellung zu erringen,
auf die er im Interesse der Gesamtwohlfahrt Anspruch
habe. Die bestehenden Verhältnisse könnten nicht bes¬
ser gegen die umstürzlerischen Angriffe gestützt wer-
den als durch einen starken und einheitsbewußten
Liberalismus .

Rechtsanwalt Dr . Kauffmann - Stuttgart sprach
über : „Der Iungliberalismus und die politische Lage" .
Der Redner behandelte zunächst die Stellung des
Iungliberalismus , wobei er bezüglich der Sozial¬
demokratie bemerkt: Wir geben zu, dah in den einzel¬
staatlichen Parlamenten die Sozialdemokratie zum
Teil eifrig und fruchtbar mitarbeitet. Wir geben auch
zu , daß die Behandlung der Sozialdemokratie im
größten deutschen Bundesstaat unsagbar töricht ist,
aber das Leben der Nation pulsiert allein im deut¬
schen Reichstage und für die Würdigkeit und Tüchtig¬
keit einer Partei kommt letzten Endes nur in Bettacht,
wie sie sich zu den Lebensfragen der Nation verhält.
Weiter führte der Redner aus : Es ist nicht zu verken¬
nen, daß die Unterschiede zwischen den beiden liberalen
Parteien — Nationalliberalismus und Fortschrittliche
Volkspartei — im Ausgleich begriffen sind. In der
Frage unseres Wirtschaftssystems ist der Linkslibera¬
lismus von seinem Standpunkt unbedingten Frei¬
handels abgekommen. In den nationalen Fragen hat
er seine frühere ablehnende Stellung im wesentlichen
aufgegeben. Jedenfalls herrscht heute in beiden La¬
gern die Meinung , daß man das, was uns noch trennt ,
zurückstellen soll, well uns die bittere Not und der
innere Wunsch gleichmäßig dazu führen, vor allem
das Einigende zu betonen. Der Referent kam dann
noch auf die auswärtige Politik zu sprechen und hielt
die Notwendigkeit einer starken Rüstung für unerläß¬
lich. Er schloß mit den Worten : Hingabe und Opfer¬
mut und die unermüdliche Tätigkeit jedes einzelnen
in unseren Reihen ist notwendig. So groß die Mühen
sind, so stark und gefährlich das Heer der Gegner
scheint, der Lohn, der uns winkt, das Ziel, das wir
erstreben, ist nicht minder groß ; ein gerechteres , alle
Teile unseres Volkes gleichmäßig berücksichtigendes
Regiment, Friede und Arbeit für jeden der guten
Willens ist, und nach innen und außen Licht und
Luft und Macht und Freiheit für unser geliebtes
deutsches Volk ! (Lebhafter Beifall .)

Berufsgenosseirschastsgeschläftsführer Schwanck -
Köln behandelte „Die Privatangestellten und ihre
Forderungen an die Gesetzgebung . Redner sprach
vom neuen Mittelstand und verbreitete sich eingehend
über die Lage und Aussichten der Privatangestellten ,
die Bedeutung und Ziele der verschiedenen Organisa¬
tionen. Er forderte einen ausreichenden Schutz für
die Erfindungen der Angestellten, die obligatorische
Fortbildungsschule, die Pensionsversicherung, sowie
eine Zusammenfassung des Dienstoertragsrechts durch
Schaffung eines Privatangestelltengesetzes. Die Ange¬
stelltenkammern seien noch nicht reis für eine abschlie¬
ßende Beurteilung . Als eine neuartige und in kräf¬
tiger Entwicklung begriffene Erscheinung bezeichnet«
Redner die Formierung der Organisationen der Pri¬
vatangestellten nach gewerkschaftlichem Vorbild mit
auf den Kollektivarbeitsvertrag hinzielenden Be¬
strebungen. Ein Angestelltenstrekk sei zu verwerfen.
Redner präzisierte dann im einzelnen die Wünsche der
Angestellten an die Gesetzgebung . Auch die Anstellung
von Handelsinspektoren sei noch nicht genügend ge¬
klärt. Zum Schlüsse wies der Referent darauf hin,
daß der politische Verein und die politische Partei die
Interessen aller wirtschaftlichen Faktoren in Rücksicht
zu ziehen haben. Die jeder politischen Richtung inne¬
wohnenden großen Ideale dürften aber nicht rücksichts¬
los in Angelegenheiten der Sozialpolitik zur Geltung
gebracht werden, sondern man müsse den mehr nüch¬
ternen Erwägungen Raum geben , die sich in erster
Linie in den Menst der Notwendigkeit, sowie der
Zweckmäßigkeit stellen .

An den beifällig aufqenommenen Dorttag knüpfte
sich eine längere Diskussion .

Dr . W o l z - Stuttgart begründete in trefflichen
Ausführungen nackfolgende Resolution , die er
zur Annahme empfahl:

Der Reichsoerband der Vereine der nationallibe¬
ralen Jugend hält die Forderung der Privatange¬
stellten nach Beseitigung der herrschenden Vielheit von
Gesetzen und Regelung des Privatangestelltenrechtes
durch ein Reichsgefetz für durchführbar und notwendig.
Das Recht muß für alle Angestelltengruppen, soweit
nicht besondere Verhältnisse entgegenstehen , im Inter¬
esse der Rechtssicherheit , einheitlich und zwingend ge¬
staltet werden . Dies gilt insbesondere von der recht¬
lichen Regelung des Anstellungsverhältnisses, von der
Konkurrenzklausel und dem Erfinderschutz . Einer
reichsgesetzlichen Regelung bedarf ferner die Rechts¬
fähigkeit der Berufsoereine , das Koalisationsrecht, die
Sonntagsruhe , das Lehrlingswesen, die Einführung
der Pflichtfortbildungsfchule, sowie die Versicherung
der Prioatangestellten .

"
Die vorgeschlagene Resolution wird einstimmig

angenommen.
(Schluß folgt.)

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag , den

7. November 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Spahr ,
Christoph, Maschinentechniker von Schnaitheim.
Schuck er , Hermann Friedrich, Mechaniker von

Eutingen , wegen Untreue. 2 . Schaf , Otto , Gärtner
von Crailsheim, wegen Diebstahls i . R . 3. Rapp ,
Karl August Gottlieb, Maler von Sttaßburg . wegen
Sittlichkeitsverbrechens. 4 . Löffler , Johannes Ehe¬
frau, Klara Emma geb . Mann von Schaffhausen,
wegen Gewerbsunzucht.

Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch ,
den 8. November 1911, vormittags 9 Uhr. 1 . Neu -
maier , Bonisazius, Fabrikarbeiter von Schöllbronn,
wegen Sittlichkeitsoerbrechens. 2. Ru pp , Otto, Land¬
wirt von Auerbach, wegen fahr ! . Körperverletzung.
3 . Laub , Friedrich, Bauschlosserlehrling von Roten¬
fels, Wüstel Ernst, Eisendrcherlehrling von Roten¬
fels , wegen widernatürl . Unzucht. 4 . Schäfer , Emil,
Dienstknecht von Wintersdorf , wegen Sittlichkeitsver¬
brechens . 5 . Schmidt , Josef, Fabrikarbeiter von
Schachen , wegen Betrugs i. R ., Diebstahls und Ver¬
brechens nach Z 176 Ziffer 3 St .G .B . 6 . Bach , Joh .,
Kutscher von Fürstenlohr , wegen Ueberttetung des
8 366 Ziffer 11 St .G .B .

X Karlsruhe , 3. Noo . Sitzung der Strafkammerl .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Huber .

Wegen vielfacher Betrügereien saß der 30 Jahre
alte Buchhalter Johannes Wunsch aus Gernsbach
schon wiederholt im Gefängnis . Auch jetzt verbüßt
er wiederum eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren , die
im Mai ds. Is . die Strafkammer Regensburg gegen
ihn aussprach. Nachdem sich Wunsch einige Zeit in
Strafhaft befand, ließ er sich oorführen und legte das
Geständnis ab, daß er in der Gegend von Freiburg
verschiedene Betrügereien verübt habe. Es handelte
sich bei diesen Betrugsfällen um Logisschwindeleien .
Er wurde nun vor die Freiburger Strafkammer ge¬
stellt , die gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren zehn Monaten Gefängnis erkannte. Nach¬
träglich bezichtigte Wunsch sich weiterer gleicher, von
ihm im Juli 1906 in Karlsruhe und Ettlingen be¬
gangener Betrügereien . Deshalb stand er heute vor
der hiesigen Strafkammer . Anfangs Juli hatte sich
der Angeklagte als Sprachlehrer und Studierender an
der hiesigen Hochschule mit dem Namen Martin aus
Konstanz bei der Witwe Hauck hier eingemietet. Eines
Tages verschwand er, ohne seine Schuld für Kost und
Logis in Höhe von 42 zu begleichen . Von hier
begab sich Wunsch nach Ettlingen , wo er als Theolo¬
giestudierender Lott , Sohn eines Lehrers in Zabern ,
die Witwe Korn, die ihm längere Zeit Kost und Logis
gewährte, auf die gleiche Weise um 60 -ll schädigte.
Das Gericht erkannte unter Einrechnung der von der
Strafkammer Freiburg ausgesprochenen Strafe auf
eine Gesamtstrafe von 3 Jahren 2 Monaten Ge¬
fängnis . Die Untersuchungshaft seit 5 . Februar und
die bisher verbüßte Strafhaft kamen in Abzug .

In der Nacht vom 16 . auf 17. Mai fand der Student
Gustav Julius Christian aus Mannheim den
Taglöhner Otto Wüst in der Kapellenstraße auf dem
Gehwege schlafend . Da es in jener Nacht kalt war,
weckte Christian den Wüst, damit er keinen Schaden
nehme. Zum Danke dafür wurde er von Wüst be¬
schimpft, weshalb ihm Christian eine Ohrfeige gab.
Wüst griff nun in die Tasche, zog etwas heraus und
ging in drohender Haltung auf Christian zu. Letzterer
versetzte darauf mit seinem Stocke Wüst zwei Schläge ,
einen auf den Arm und einen auf den Kopf . Wüst
erlist dadurch eine Kopfverletzung , die aber nicht er¬
heblich war . Er erstattete gegen Christian Anzeige
wegen Körperverletzung. Dieser mußte sich infolge
davon vor dem Schöffengericht verantworten , das ihn
zu 20 Geldstrafe verurteilte . Gegen diese Ent¬
scheidung legte der Angeschuldigte Berufung ein mit
der Begründung , daß er sich in Notwehr befunden
habe, da er bei der Haltung des Wüst annehmen
mußte, daß dieser ihn mit einer Waffe angreife.
Nach dem heutigen Beweisergebnisse gewann das
Gericht die Auffassung, daß Christian zu dieser An¬
nahme berechtigt war und in Notwehr handelte. Es
hob deshalb das schöffengerichtliche Urteil auf und
erkannte auf Freisprechung.

Me Berufung des vom Schöffengericht wegen
Körperverletzung bestraften Kutschers Gottlieb Eugen
Sautter aus Untertürkheim wurde wegen Nicht¬
erscheinens des Angeklagten verworfen.

Die Anklage gegen den Zigarrenhändler Fabian
Sebastian Schäfer aus Neuthard wegen Bedrohung
und Widerstands gelangte nicht zur Verhandlung.

Vom Schöffengericht erhielt der Kaufmann Fritz
Hin gelt aus Ioachimshammer wegen Unter-
schlaguntz 4 Monate Gefängnis . Seine gegen dieses
Urteil eingelegte Berufung wurde kostenfällig zurück¬
gewiesen , da er zum heutigen Termine nicht erschien.

Die beiden letzten Fälle , Berufungen , fanden durch
folgende Erkenntnisse ihre Erledigung : Kutscher
Matthäus Vogel aus Reichenbach wegen Uebcr-
ttetung der DroschkenordnungS Geldstrafe; Chauf-
feur Max Götzmann aus Karlsruhe wegen Ueber-
tretung des Automobilgesetzes IS Geldstrafe.
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rii vermieten
Normungen » j

Ais Weich oder Wer
ist in dem Hause Zähringerstr . 84
der 2 . Stock , besteh, aus 16 Zimmern
und Nebeuräumen , sowie Zubehör zu
billigem Preise zu vermieten . Die
Wohnung , die hell und geräumig ist.
würde sich auch zu Bureaus eignen.
Näheres ist im Hause parterre zu
erfahren ." Kriegstraße 61 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per sofort
od- später zu vermieten . Näh . parterre .

HcMliitMhiIllMII.
Im Neubau Ecke Kaiser -Allee und

Herderstraße sind der 2. , 3 . u . 4 . Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst.

Kliiserstrche 209, 8
2 Treppen hoch , ist zum 1 . April 8
1812 eine Wohnung von 8
7 Zimmern nebst Badezimmer , g
2 Speisekammern , 2 Mansarden , 8
2 Kellerabteilnngen , Aufzug für 8
Kohlen rc . zu vermieten . Näheres 8
eine Treppe . 8

Eisenlohrstraße 41 ist wegen
Versetzung der 2 . Stock , 6 schöne
Zimmer , Küche , Bad , große Diele ,
2 Mansarden , Balkons und Verandas ,
freie Aussicht ins Gebirge , sofort oder
1. April zu verm . Näh . Kriegs» . 151 .

Kaiserstraße 247 , 3 Treppen , am
Kaiserplatz, ist eine neuhergerichtete Eck¬
wohnung von 6 Zimmern , Bad rc.
aus sogleich zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock .

Weinbrenncrstratze 14 , ohne
Vis - a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern . Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Gatten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Parkstrasze 27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radfahrraum rc. weg.
Wegzugs des jetzigen Mieters aus
sogleich M vermieten . Näheres Herren¬
straße 48 im Büro .

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m. reicht . Zubehör sogl. zu vermieten .
Näh . im Hause selbst Durlacher Allee 15,
1. Stock.

Stecnbergstrahe 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , geschl . Veranda , ohne Vis -
a- vis , auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock .

Rcdtenbacherstraße 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Ziminer -
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehen täglich von
1V bis 12 Uhr.

Stefanienstraße 58 , 3 . Stock , ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls sogleich zu ver¬
mieten. Näheres im Erdgeschoß.

Walds» . 68 ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör wegzugshalber auf so-
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock .

Waldstraße 52 , 3. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Bad , Veranda rc . , sowie eine freundl .3 Zimmerwohnnna , auf Wursch
zusammen als 8 Zimmerwohnung
mit 2 Aufgängen , wegen Wegzugs auf
1 . Januar oder 1 . April zu vermieten .
Näheres Hans Thomas » . 15, 2. Stock.

Waldstraße 52 , 3 . Stock , ist eine
schöne Wobnung von 5 Zimmern ,Bad , Veranda sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung , auf Wunsch als 8 Zimmer¬
wohnung per 1. Jan . od . früh , zu verm .

Bahnhofstv . 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,Anteil am Trockensveicher, per sofort
beziehbar , zu vermieten . Näheres im

Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden .

Leopoldstr . 24
in ruhigem Hause ist der 3 . Stock , be¬
stehend ans

5 Zimmern ,
Küche , Mädcheiizimmer , Speicher¬
kammer, Kohlen - u . Vorratskeller , An¬
stil am Trockensveicher, an eine kleine
Familie auf 1 . April 1912 zu ver-
nne'en.

VfiAKch 18II8
ist eine geräumige 8

Z Ziniiüer -Wnung I
Mit Bad und sonstigem Zubehör M
auf sogleich oder später zu I
vermieten . Näh .

' daselbst ini 1 . 8
oder 3 . Stock und Zähringer - 8
Maße 104 lll . >

IlMolier Mimozrsiircher
WoknungSnachwcis , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wol nnnfisaufncilime in den in der Geschäftsstelle auflicgendcn , , ,Telephon 413. Wobnungölii en für Mitglieder und Nichtmitglicder. Telephon 4 a.

Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats .

berausgegebkn vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V . , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren strotze 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46, u.
in 4(1 durch Plakate kenntlich gemachten Geschärten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 Hst in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

? ZilMMchllllU
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstraße 164 , 4 . Stock,
auf 1 . April löl2 zu vermieten .

Ettlmgerftraße V
in schöner, freier Lage, nahe beider Bahnhöfe, ist in gutem Hause
eine schöne Eckwohnung von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon , Gas und elektrischem Licht, sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per 1. Mai ISIS
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu, den modernen Ansprüchen
gemäß hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getragen werden .

Event, steht noch 1 kleine Wohnung im 4. Stock zur Verfügung.
Näheres Ettlingerstrotze 7 , 4 . Stocks

Belfortstrasje 14
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung von 6 — 7 großen Zim¬
mer», Küche, Badeeinrichtung nebst allem Zubehör sofort oder
ipäter preiswert zu vermieten . Näheres im Hinterhaus , Bureau ,
2 . Stock.

MmiWii z» millieteii.
Im Neubau neue Körnerstraße 55 , bei der Wein -

brennerftraße , Haltestelle der Straßenbahn , sind 4 Zimmer¬
wohnungen mit Küche , Bad, Speisekammer, Mädchenzimmer,
elekrr. Licht und Gas , Balkon und Terrasse mit Aussicht ins Ge¬
birge per sogleich zu vermieten . Eventl. Wünsche bezügl. Tapete
können noch berücksichtigt werden . Näheres parterre daselbst.

Sehr schöne

4 Zimmerwolimmgm
im Neubau D ork-Draisftraße , hübsch ausgestattet, mit
aller« mod. Zubehör , wie Erkereinba «, Balkon ,Veranda , Bad , Mansarde rc. , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im
4. Stock bei Herrn Schulzenstein .

Moderne
4 Ziriimervwhmlngj

Z im Hause Elke Klauprecht -
usd Brauerstraße 33
mit ErkerauSbau uud
allem Zugehör auf so¬
gleich zu vermiete « . Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock
ober wenn niemand zu
Hause im 4 . Stock bei
Frau SILIler « ub Ma
rienstr . 63 , Baubureau .

Lenzstraße 1 .
Hübsche 4 Zimmerwohnung mit

Erker , schöner Küche und reichlichem
Zubehör , versetzungshalber alsbald
oder 1 . Jan . zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Brahmsstraße 4
ist im 3. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im 4.
Stock oder bei Rechtsanwalt Hugo
Marx , Lammstraße 8, 3 . Stock .

Mppurrerstr. 29 a
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergenchtet, 4 Zim¬
mer , Balkon , Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller,

'
sofort zu vermieten . Zu

erfragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1 . Stock.

WiikUmttMhlIW
(2. Stock) ist zum Preise von 42(1
per sofort od. später versetzungshalber
zu vermieten . Näheres Veilchenstr. 29,
3. Stock rechts.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2 . Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

Humboldtstratze 18 ist eine neu¬
hergerichtete Zwei -Zimmenvohuung
an ruhige Familie sofort zu vermie
ten . Näheres bei Herrn Lörcher.

Klauprechtstraße 1 « ist eine
Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,
mit Gas per 1 . Dezember zu vermiet .

Luisenstraße 56 ist auf sofort
oder später eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Zubehör zu
vermieten . Näheres Vorderh . , 5. St

Waldhorns » . 82 ist per sof . od.
spät , eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche u . Kell . an e. kl .
Fam . zu verm . Näh . daselbst im
Kolonialgeschäft .

2 Zimmerwohnung ,
schöne, geräumige , weg . Wegzug auf
1 . Januar od. früher preiswert zu
vermieten . (Nähe der Dragoner¬
kaserne .) Offerten unter Nr . 1474
an das Kontor des Tagblattes erbet .

Körimstraße 23
ist im 2 . Stock eine Wohnung zu ver¬
mieten auf sogleich , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller. Näh .
zu erfr . Amaliens » . 79 , 2 . Stock.

1 großes Zimmer mit Küche
sogleich zu vermieten an 1 bis 2 Per¬
sonen. Näheres Leopoldstraße 13,
2 . Stock , oder Schillerstraße 48.

Maxaubahustraße 43 sind schöne
3 Zimmerwohnunge » per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 12h - bis 2 Uhr.

«Hk«*» **»»»«»>,»MM» i»»k»»»»»«Wk»»HM«»M»»̂ »«» »»M»»M««!M» 4M»

3 oder 4 Ziilim -WrANg
im Hause Körnerstraße 18 auf sogleich zu vermiete ».
Näheres daselbst Werkstätte Hof links bei Herr »
Sii -ok oder Marienstraße 63 , Baubüro

HmsWSwchmiU.
Beiertheim . Allee S ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von S bezw .
8 Zimmern , Bad , Küche, 2— 3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
«gleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

Rudollstraste 2S, Ecke Durlacher
Allee , ist per sofort oder später eine
hübsche Wohnung im 4. Stock von
4 oder S Zimmern mit Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst im Laden .

Eine der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
Erker und Veranda , Speiseverschluß
und allem Zubehör ist auf 1 . April
1912 in der Nähe des Stadtgartens
zu vermiet . Näh . Winterstr . 9,1 . St .

Adlerstraße 2,
nächst dem Schießplatz ,

^ 3 Treppe » hoch , hübsche
5 Zimmerwohnung mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Nä¬
heres Schloßplatz 7, parterre ,
im Bureau .VxxxxxxxxxW
Gattcilsttliße 44b

chöneParterrewohnung mit5Zimmern ,
Küche , Speisekammer , Bad , 2 Veran¬
den und Zubehör , in neuem vornehmen
Hause , auf 1 . Dezember oder später zu
vermieten . Näheres daselbst oder Ste -
änienstraße 4(1 I , vormittags .

4s .
per sogleich zu vermieten : Philipp -
» aße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Adlerstrahe 15 ist per sofort oder
päter eine hübsche Wohnung im 2.

Stock v . 4 Zimmern , Alkov ., Küche,
2 Kellern u . Mansarde zu vermiet .
Zu erfr . Kronenstraße 33 i . Laden .

Angustastraße ist eine Wohnung
von 4 geraum . Zimmern , Bad u . reicht.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock.

Lrbprinzenstraße 24, 4. Stock,
4—S Zimmer , s. Zubehör , per so¬
gleich od . später zu verm . Zu erfr .
daselbst Büro , parterre .

Rudolfstraße 15 . Ecke Ludwig -
Wilhelmstraße , 2 elegante Woh¬
nungen von je 4 Zimmern , Bad ,
Balkon , Wasserklosett und Zugehör
auf sogleich zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Laden .

P « sofort habe ich in der Weststadt
eine schöne Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche, Bad rc ., zu
vermieten . Näh . bei Jakob Nunn
j « n „ Baugeschäft , Winterstr . 4 . Tele¬
phon 649.

Draisstraße 2 , parterre , ist eine
moderne Wol innig , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammer rc . per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Ecke Sofien - und Gabelsbergerstr .
(Gutenbergplatz ) ist im 4. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Kriegstraße 1S2 im
Büro .

Kaiser - Allee 115 II ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5. Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst, patt . ,oder Scheffelstraße 53 , Televhon 1797.

Beiertheim , Marie -Alexandra -
straße 14 ist im 2 . Stock herrliche
4 Zimmerwohnung mit Erker , Ver¬
anda , Bad , 2 Kellern , 1 Mansarde
u . sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres im Hause part .

Philippstraße 3 sind sofort patt .
3 schöne Zimmer und Küche zu ver¬
mieten .

Vraisstraße 2. 4. Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller » Bad ,
Speicherkammer auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar -
tenstraße 32 , Büro . Telephon 1638.

Körnerstraße 25 ist wegen Ver¬
setzung sofort eine Wohnung von 3
Zimmern und Küche zu vermieten .

z Zimmerwohnung , 1 Treppe
hoch, auf Gärten gehend , sofort oder
später zu vermieten . Einzelne Dame
bevorzugt . Näh . Friedens » .. 17, III .

Steinstraße 7 , Seitenbau , ist im
3. Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf soalcich
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels . Kriegstraße 115 .

Bürgers » . 8 (Ecke Blumenstr .) ist
icht. 3 ZijlNI-i. Vordh . sch . neu Hergericht,

merwohnung m . Zub . sof . o . spät , an
kl. Fam . zu verm . Näh . i . 2. St . bis
4 Uhr .

Scheffelstraße 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc. per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Sofienstraße 182 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
sofort oder später wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres Maxaubahns » . 1 ,
2 . Stock .

welhienstratze IS. Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , ist Im 4 .
Stock eine schöne , geräumige Drei -
Zimmerwohnung mit Bad , Veranda
und üblichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Rankestrahe 6, 3 . Stock .
Telephon 2629 .

Mühlburg . 4 u . 3 Zimmerwoh -
nung mit allem Zubehör ist sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Geibelstvaße 1 , 2. Stock rechts .

Wohnung zu vermieten.
Luisenfirahe 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmern . Küche, Keller ,
Waschküche rc . wegen Versetzung auf
sogleich zu vermieten . Näheres
ebener Erde daselbst.

Wohnung zu vermieten .
Im 3 . Stock Naiserstrastc 53 ist

eine schöne Wohnung , 3 Zimmer .
Küche , Kammer und Keller , sogleich
oder später zu vermieten ._

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zinimerwolmimgen
Ecke Bach- und Philippstraße , per
sogleich zu vermieten event. ganzen
Stock niit 6 Zimmer » . Näheres
im Ban oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63. -

krtzkliWKrcht N,
5 . Stock rechts im Vorderhaus , Woh¬
nung , bestehend aus Z Zimmern ,
Alkoven , Küche, Keller und Zubehör

sogleich
zu vermieten . Näheres bei Rechts¬
anwalt Otto Geier , Kaiserstr . IVO.

Zn vermieten.
Viktoriastraße 18 ist im 4 . Stock

eine 3 Zimmerwohnung mit Küche
und Keller sogleich zu vermieten. Nä¬
heres Karlstraße 34, Hinterhaus .

Herrenstraße 50 ist eine neu her -
gerichtete Mansardenwohnung von
1 Zimmer , Küche und Kammer auf
sofort oder später an einzelne Per¬
son oder kleine Familie zu vermie¬
ten . Preis 170 -K . Zu erfragen im
Laden daselbst .

Wohnung.
bestehend aus 1 Zimmer , Küche u.
Keller , sofort zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 58.

Kurvenstratze 13 eine freundliche
Wohnung , bestehend aus 1 bi22 Zim¬
mern » Küche rc ., ist sofort oder auf
später zu vermieten . Auskunft im Laden.

Durlacherstratze 57 ist eine schöne
Mansardenwohnung

von 1 Zimmer , Küche, auf sofort zu
vermieten .

( LSäen unü Lokale

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäst . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl -, Gutsch - , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1, 2. St .

Zn westlicher Kaiserstraße , beim
Kaiserpkatz, Schattenseite , ist ein schöner ,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre .

Der Laden
Maxaubahnstraße 42 ist per
sofort zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

Laden zu vermieten.
Körnerstraße 16 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 III .

Kaiser-Wiltielm-Pafsage
ein schönes Verkaufslokal und ein
großer , Heller Raum , 1 Treppe , so¬
fort zu vermieten . Näheres Nr . 28
im Bureau .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche eo .
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1 . April 1912
zu vermieten. Näheres 2. Stock.

MscrAraße 83
zwei Treppen hoch , sind sofort 3 — 4
Zimmer als Bureau oder Ge¬
schäftsräume zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser -
Allee 27 H .

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca . 700 qm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald - '
hornstrabe 14 im Kontor .

Ammer
Karlstraße 88 ist ein gut möbl .

Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Einelegantundbehaglich möbliertes
Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hirschstraße 35 a II .

1 bis 2 gut möblierte Zimmer in
schöner , freier Lage und gutem Hause
sind zu vermieten. Näheres Garten¬
straße 52 , parterre .

Wohn - uud Schlafzimmer
an 2 Herren zu vermieten sofort oder
später , evtl, auch geteilt.

Uhlandstraße 29 , parterre . ,
Gut möblierte - Zimmer

ist sofort an soliden Herrn zu ver¬
mieten : Waldstraße 54 im 2. Stock .

Schön möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten :
Kapellenstraße 68, Hinterh ., 3. Stock .

Gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . Preis 10 -K monatlich .
Kapellenstraße 22, 5 . Stock .

1 gr . frdl . Zimmer , unmöbliert ,
auf Wunsch mit Mansarde zu ver -
mieten : Lessingstraße 28, 3 . Stock.

Einfach möbl . Zimmer ist an sol.
Herrn od. Frl . p . sof . od. 15 . Noo .
bill. zu vermieten . Auf Wunsch Kla -
vierbenüh . Ritters » . 34 , 2. St .. Stb .

Akademiestrahe 71 ist ein kleineres ,
freundlich möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :

Uhlandstraße 9, 4. Stock.
Hirschskahe 7V ist im 3. Stock ein

schön möbliertes
Zimmer

auf sosott zu vermieten .

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten.
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Vnreanzwecke . Näheres bei
Ludwig Weist , Friedrichsplatz 11 .

. , ,

Wßer Clkllldtll
am Kaiserplatz

ist auf 1. Januar 1912 zu vermieten.
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬
teilt werben . Näb . Amalienstr . 79 I
im Büro , Seitenbau .

Fm Mmtes Zimmer
sof . zu vermieten : Zirkel 25a , 4 . St .

Leeres Mansardenzimmer
billig zu verm eten. Näheres Schützen¬
straße 61 , Vorderhaus , 1 . Stock .

per sofort zu vermieten : Hirscbstr . 31II .
Eine ältere Dame

wird als Mitbewohnerin für 1 bis
2 Zimmer gesucht : Kaiserstraße 229 ,4. Stock.

n Uoknungen
Freundliche 2 — 3 Zimmerwohnung

per 1 . April 1912 von einem Fräulein
in ruhigem Hause gesucht . Oststadt
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . 1480 an d. Kont . d. Tagbl . erb .

sxxnxxxxnrexiixnx xxxxxnn i
Kaiserstratze 233 , eine Treppe hoch,

sind per 1 . April 1912 die bisher von Herrn
Max Peter . Wiener Damenschneiderei, inne-
gehabten Geschäfts- und Wolmräume zu ver¬
mieten . Näheres im Blumenladen .

rin»xnx«xxxx!«rrrtxxxnxxn8
Grotze Helle Magazine ,

auch zu Werkstätten , für jedes Geschäft geeignet, mit Einfahrt und schönen
Bureau -Räumen , ganz od. geteilt zu vermiet. Näh . Bahnhofs » . 32, pari ., l
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är 1 . Januar im Zentrum der StM / Ofür 1 . Januar im Zentrum der Stadt

gesucht . Mansarden und Hinterhaus
ausgeschlossen. Offerten mit Prrisan -
gabe unter 1 °. U . IOS hauptpostl . erb .

Wohnung gesucht, 4—5 Zimmer
mit Zubehör u . Bad auf 1 . April 1912 .
Off . mit Preisangabe unter Nr . 1467
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht auf 1. April 1912 eine
2 Zimmerwohnung mit Zugehör (Preis
300 —320 ^ .) Süostadt ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 1481 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Wohnung gesucht!
Per 1. April 1912 wird von kleiner

Familie eine schöne S Zimmerwoh¬
nung mit Bad -u . Zubehör , nebst et¬
was Garten , zu mieten gesucht. Ost¬
sticht ausgeschlossen. Gest . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1476 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

für feines Spezial -Geschäft gesucht . Offerten unter
Nr . 1429 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zwei tüchtige

Zeugnisabschriften ,
sowie sonstige maschinenschr. Arbei¬
ten und Vervielfältigungen fertigt
schnell, sauber und diskret
Büro »Smith -Premier ", Karlsruhe ,

Waldstraße 65 . Fernspr . 3016.

welche schon Weißzeug genäht haben ,
werden sofort gesucht .

A . Lueas , Kaiserstraße 185.
Tüchtiges Mädchen ,

das kochen kann , zu kleiner Familie
auf sofort oder später gesucht, wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens .
Zu melden bis nachmittags 5 Uhr :
Westendstraße 47 , 3 . Stock.

<7̂
LSäen unü Lokale

Gesucht wirb sofort ein
Schuppen oder Magazin

im Zentrum der Stadt . Offerten
unter Nr . 1461 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Stallung
für 2 Pferde , möglichst Weststadt od .
Mühlburg gesucht. Offerten unter
Nr . 1488 an das Kontor des Tagbl .
erbeten .

— ^
» Limmer

Fräulein sucht sep ., möbliert . Zim¬
mer sofort . Offerten unter Nr . 1491
an das Kontor des Tagblattes erb .

IWillllieii
Geld

in Beträgen von 100 bis 300 -K an
jed . Beamten und Privatangestellten
zu 6 ^ Zins provisions - u . spesenfrei
von Selbstgeber auszuleihen . Dis¬
kretton gegeben . Retourmarke erb .
Anfragen unter Nr . 1437 an das
Kontor des Ta gblattes erbeten .

Kapital-Gesuch .
2 . Hypothek auf ein neuerstelltes

Wohrchaus , in bester Lage der Stadt ,
von pünktlichem Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht. Gest . Offerten von
Selbstgebern uyt . Nr . 1483 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Darlehen -Gesuch
2000 von einem Selbstgeber gegen
Schuldschein , pünktliche Zinszahlung ,
in gute? Geschäft. Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Off . unt . Nr . 1490 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

45« Mark
als 1 . Hyp . auf Haus u. Aecker ge¬
sucht zu 5 Proz . Offert , unt . Nr .
1487 an das Kontor des Tagbl . erb .

II . Hypothek
in Höhe von 10 VOV - 12 00 « Mk .
wird auf ein neu erbautes Wohnhaus
in besserer Lage auhunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 1422 cm das Kontor
des Tagblattes erbeten._

S00V Mark
werden auf I . Hypothek alsbald ge¬
sucht. Gest . Offerten (nur von Selbst¬
gebern) unter Nr , 1471 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

MnnNek

Um den Detail - Versand
m entlasten , wollen wir
den Versand unserer be¬
kannten kosmetischen Ar¬
tikel strebsamen Herren

als

M -VMMls-SettW

I einrichten.
Zunächst mrch als Neben¬

erwerb geeignet.

Auf ein neues , rentables Haus in
sehr guter Stadtlage werden

« VW IS « Wirk
per Januar oder früher als II . Hypo¬
thek gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 1446 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten. - _

Gut gesicherter

Restkaufschilling
von 6300 Mark , zu 5 °/o verzinslich ,
gegen cntspr . Nachlaß zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . 1453 an oas
Kontor des Tagblattes erbeten.

Wir übernehmen die Liefe¬
rung sämtlichen Reklame -
Materials u . garantieren
für einen entsprechenden

Reingewinn .
Es sind etwa 200 Mk .

erforderlich .
SofortLuschriftensind an
Kiskseit Stisbing ,
Oliem . Isdrilc , Lretrsek

s . Lido, zu richten.

UeidUek
Ein Mädchen , das selbständig im

Kochen u . in Hausarbeit ist. mit guten
Zeugn . versehen, gesucht . Zu erfragen
Kaiserstraße 34 » , eine Treppe hoch ,
von 2 bis 6 Uhr ._

Mädchen Gesuch.
Ehrliches , kräftiges Mädchen , das

gut waschen und putzen kann , zeucht :
Hebelstraße 19 im 4 . Stock.

-Smclie
Junge Dame, Z,A"S !
vielseitiger Bildung , sucht Platz als
Gesellschafterin in feinem Hause , geg .
Taschengeld. Eventl . auch als Privat¬
sekretärin. Offerten unter Nr . 1433
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Jalousien u. Rolladen-
Reparaturen

prompt und billig : W . Bäuerle ,
Sternbergstraße 5 . Postkarte genügt.

Das Ausmauern
von Herden und Oefen, Putzen und
Wichsen derselben wird billig u . gut
ausgeführt von PH . Müller , Hafner ,
Marienstraße 12.

Köchin, die sehr gut kochen kann
und auch Hausarbeit übernimmt , wird
auf 1 . Dezember gesucht . Mädchen
mit nur guten Zeugnissen mögen sich
melden : Bachstraße 23 ._

Jüng . will . Mädchen , welches et¬
was nähen kann , wird für Zimmer
u . Häusl . Arbeit gesucht. Eintritt so¬
gleich od. 15 . Nov . Waldstraße 32,
2 . Stock . _

Gesucht auf 15. Nov . ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen , bei hoh . Lohn .

Frau Allegri . Waldstraße 6.
Sprechstunden täglich o . 1— 4 Uhr .

Vertrauen - Stellung .
Ein Fräulein gesucht , die in Abwesen¬

heit der Hausfrau ein Cafe selbständig
leiten kann , evtl . Beteiligung wünscht.
Kleine Kaution erforderlich , weil Kas-
sen-Einnahme . Offerten unter Nr . 1492
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
wird wegen Verheiratung der Köchin
ein Mädchen , das gut und selbständig
kochen kann und neben dem Zimmer¬
mädchen die Hausarbeit versieht:
Westendstraße 27 , 2 . Stock ._

Mädchen -Gesuch.
Ordentl . Mädchen , das kochen kann

und den Haushalt versteht , für sofort
oder später gesucht . Zu erfragen
Leopoldstraße 13 , Hinterh . , parterre .

Lehrmädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches

Lust hat , das Bügeln gründlich zu
erlernen , kann sofort eintreten . Näh .
Bürgerstraße 17, 2 . Stock, Hinterh .

Gesucht wird eine Lauffrau zu einer
alleinstehenden Dame , welche derselben
auch kochen kann . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Hochvautechniker.
Zum baldigen Eintritt wird ein

Techniker mit mindestens 3 Semestern
Baugewerkeschule , flotter Zeichner, der
im Anfertigen von Eingabe und Werk¬
plänen sowie Stat .-Berechnungen be¬
wandert ist, gesucht. Offerten mit
kurzer Beschreibung der seitherigen
Tätigkeit sowie Gehaltsansprüche unter
Nr . 1473 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten ._

Schuhmacher
auf Herrenböden für sogleich gesucht .
Näheres Waldstraße 17.

Ein sauberes Mädchen aus guter
Familie , welches gute Zeugnisse be¬
sitzt und bügeln u . nähen kann , sucht
Stelle . Zu erfr . Wilhelmstr . 24 , III .

Gut empfahl . Mädchen , das einer
bürgerl . Küche u . Haushalt vorstehen
kann , sucht auf 1 . Dez . bei einer f .
Herrschaft Stelle , wo es sich im fein .
Kochen noch weiter ausbilden kann .
Offerten unter Nr . 1482 cm das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Ordentliches , fleißiges Mädchen , das
schon gedient hat und etwas vom Kochen
verficht , sucht passendeStelle , am liebsten
in ein Pfarrhaus oder zu kleiner Fa¬
milie . Offerten unter Nr . 1478 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Perfekte Büglerin sucht noch zwei
Kundenhäuser . Offerten unter Nr . 1479
an das Kontor des Tagblattes erbet n.

Zum Wasche « und Bügeln wird
noch Wäsche angenommen . Spe¬
zialität Stärk -Wäsche. Frau E - Rihm ,
Beiertheim , Breitestraße 59._

2m Neu unfertigen sowie Ausbes¬
sern einfacher Garderobe empfiehlt
sich billigst in u . außer dem Hause .
Karte genügt . Frau Gleißte , Ritter -
straße 34, 2. Stock, Seitenbau .

2«nge Frau sucht Monatsstelle
für vor - oder nachmittags . Laden
oder Bureau zu reinigen bevorzugt .
Lengstraße 3 . Souterrain .

Tüchtige Näherin empfiehlt sich
zum Nähen außer dom Hause .
Josephlne Hoffman«, Werderstr. 60,
4. Stock.

Alleinsteh. Person , welche im Ko¬
chen , Waschen u . Putzen gut bewan¬
dert ist, sucht Beschäftig , gleich welch.
Art . Zu erfr . Augartenstr . 28, 4. St .

Zunge unabhängige Frau sucht
Beschäftigung , auch Fabrikarbeit .
Offerten unter Nr . 1489 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Unabhängige Frau sucht Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzen , über¬
nimmt auch ganze Wohnungen
Adresse tm Kontor des Tagblattes
zu erfragen .

Schreibbüro .
Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeug¬

nisabschriften , Vervielfältigungen rc.
sauber und billig : Adlerstraße 4.

Der Tiroler KrallWueiver
Zorek crckofen

ist hier angekommen und empfiehlt
sich im Einschneiden von krank und
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn . G . Dölkle,
Feinbäckerei , Blumenstraße 25 , so¬
wie im Gasthaus zu den »Drei Kö¬
nigen "

, Ecke Kreuz - und Hebelstraße .

Verl« II. seiunileli.
Verloren

vor einigen Wochen schwarzseidener
Regenschirm mit langem silbernem
Griff , mit Name des Eigentümers .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Konditorei , Herrenstrahe 18.

Verloren
wurde Sonntag abend auf dem Wege
vom Haupkbahnhof bis Hotel Ger¬
mania halblcmger , schwarzbräunlicher
Pelz. Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Boeckhstraße 10 , 1 . Stock.

Nachhilfeunterricht in
Mathematik

erteilt Fachmann . Anfragen unt . Nr .
1402 an das Kontor des Tagbl . erd .

Primaner
erteilt gründl . Nachhilfe . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 1463 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Untsrrioiit in süsn
mocisrnsn Sprsvken

Xaisveslrakv 132
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klar I- ekrer äer betretks allen
Nation.

Prospekt uvä prodsstuuäs
gratis.

klvebst« ^ us2siokmmgov.

Geldbeutel verloren
am Samstag abend 6 ^ Uhr in der
Sosienstraße , zwischen Hirsch- und >
Leopoldstraße . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben Westendstr . 53 , pt .

Gürtel verloren
(blau mit Silberschnalle ) am 3 . ds .
Mts . zwischen Stefanienstraße und
Haydnplatz . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Stefanienstraße 16._

Goldener Zwicker
verloren am Samstag um 0-4 Uhr
elektr. Wagen von Ritterstr . bis Markt¬
platz, event. auf dem Perron daselbst.
Abzug, geg. Belohnung Westendstr . 39 1 l .

Graue Krimmcrmijtze,
zur Garnitur gehörend , in der Vor -
holzstrahe verloren . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung Vorholzstr . 44,
1 . Stock

ISNL
Vnlvnoivlil ortoilt

k. I.anl! mk8861'.
6eü . Lnwolä . SsnnksoN -

0 .

k>Mt- ii. Vereiiukme .
sueb eusvktts , billigste
kreis«, bei bester 8ebu.lv.

büvtntt jsäsrseit .

' «M, ' >

ÄLt/MerM
VON

VMM
Geprüfte Lehrerin

erteilt Nachhilfestunden in Deutsch,
Französisch und Englisch , bei mäßig .
Honorar . Offerten unter Nr . 1484
an das Kontor des Tagblattes erbet .

übernimmt bei billigsten Preisen

piano-
bäagarin ,

Xarl-Prieciriebstrasse 21 .

. 6000 —700 « Mk . auf neues
Zohnhaus, innerhalb 80 °/» der amtl .

Schätzung , event. werden ein oder zwei
Bürgen gestellt, von strebsamem Ge¬
schäftsmann per sofort oder später ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1470 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

15ÜÜV Mark
werden zur Ablösung eines Restkaus- — , , — . ,
schillings von pünktlichem Zinszahler I
mit guter Sicherheit und hohem Zins v !
fofort oder auf 1 . Dezember aufzu¬
nehmen gesucht . Angebote von Selbst¬
gebern erwünscht. Offerten junter
Nr . 1332 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

«//re/

m . ÄC.

/ . V . 297

Jüngerer

Ankäufer
gesucht . Zu erfragen bei

Viktor Merkte , Kaiserstraße 160 .

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , sofort gesucht.

_ Färberei D. Lasch .
Jüngerer

Hausbursche
gesucht,

Verth , vobler, Buchbinderei,
_ Erbprin zenstraße 20.

Welcher Möbelspcditeur
übernimmt den Transpott einer Aus¬
steuer von Wilferdingen , Amt Durlach ,
nach Weiler , Amt Vulingen ? Angebote
mit Kostenberechnung sind zu senden
unter p . K . postlagernd Königs¬
feld, Amt Villingen .

I . UXSUM
Xslsor -
strssso

16«.
Wie iminen «>ie lLnslen !

iblur von D1i« « ocft dir krsilag :

„ lliv visi * Voukvl "
Lin 8snsLlions - Ws !t8oil !agsi

' aller -ki -stkn ksnge « .

OroLb . sffoffieferunt

V ^ ein ^ roLlianälun ^

30 Kronenstraste 30
untt

124« Kskerglrske 124«
(piliale kür klasclieaverlcauk .)

LevLbrke «eruZsquelle
keiner >Veine

keiner Lpirituosen

keiner Piqueure

keiner fruclikakte .

' ^ Telephon 340. - -- -

Einer meiner beliebten bürgerlichenTanzkurse
beginnt

Freitag , de« 17 . Novbr . 1011 ,
abends i -O Uhr,

im Rest . „ Zum Palmengarten " ,
Herrenstraße « 4 « .

Gefl . Anmeldungen in genanntem
Lokale oder in meiner Wohnung ,
Lesstngttraße 78 IV , erbeten . —
(LeichtfaßlicheMethode , maß . Honorar .)

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard « erdon, Tanzlehrer.

Ilkoi'gei ,
garanlier-l rikkung .

»ll.krogtzllbei'ÜM
Aüii8t«r8sii !

MM
Uleduiix Lw 8 . ii. S lovewöerMI .
S2 SS Sstäxevrivlls N »rv :

Nauplxsvimio

TU888
28868

>8888
l-oss Ä IVl. s .— .

kort» vvä I-Istg so kkx. sxtr».
Luder . Larekäio SeverLlss«vtllr

Lde ^ vsoel pvtzevi »
Sluttgsi -1 , Konrlsistr . 20.

In lLsrlsruks rn beben bei: vsrl Lötr,
Ootteriebenlr, Usdslstr . 11/15 ; Ke r.
Oötiringer, <4. w . b. ll .; l-uäncig Möbel ,
ttsrmavn Volk, Lust, llüobel , käusril
rliige, kraar »sselwaliäei', krleiir.
Iscräin , Vilk . Osok « slcI , Pr . Illsrg.
Sierssolc , kr. Vartlos , Villi 8obmici ,
llämuncl Loköoveasser , boopolil tievk,
ll. Lest. Io liarlsrube - lllüklburg bei:
Wi'Ibelm kiuber . In llvleliogsv bei:
llsrl Vieäsmann .

» Wt-
ÄWw WM

su ssbvn iw

kesirlenr Iliestvr
WsINsln « » » « SO :

1 . IVirbung äss Lowbsräewsnts .
2 . Dsnäang; äsr itslisoiseken

Lxpsäition.
3 . Oensrrcl 6 »nsv» uvä ^ clnürccl

psrovslii .
4 . Oie Truppen nsbwsn 6s -

tsedtsstellung: sin.
5 . Oie itaUvnisobsodlstwssn sto .
6. Okürisrs dekrsgsn sto.
7 . 8ignalemsnt mit äsm 6e -

sobcvaäsr.
8 . Oie dlkctrossn bei äsr Vsr-

teiäigping.
9. Oie beimnLebtliek . ^ oxrill sto .

5is ksuksni
sm dsstsn !

Im ynlchenM
llöcke

' pirrLSl . I
Soclenoele - 'cl

kl . LLtt 6
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